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come quella dell'lmmisch - avrebbero avuto un'influenza de
terminante anche su tutta la sua attivid. successiva. A meno
ehe non si voglia credere ehe il motivo platonico passato nella
commedia sia divenuto comune e di H, - e l'esempio terert
ziano ce ne offrirebbe argomento - sia passato ad Orazio ehe
naturalmente 10 ha rivissuto nella sua concreta esperienza di
vita. *

Varese (Milano) Luigi Alfonsi

SELTENE WÖRTER
AUS PAPYRUSURKUNDEN

Alle in diesen Bemerkungen benutzten, bisher unveröffent
lichten Papyrusurkunden der Sammlung Janda sind im Jahre
1926 durch Professor Ca r 1 Sc h m i d t von Händlern aus
Mad~net el-Faijum erworben worden. Das der Gießener Uni
versitätsbibliothek gehörige Stück P. Inv. Nr. 333 wurde 1928
auf demselben Wege erworben.

1. vcxuA(J)O't~ - 'fEßEVV61tOAt~

Der Schiffsfrachtvertrag (Mitteis Grundzüge S. 259 f., Chre
stomathie Ne. 339-342, dazu P. Warren 5 [154], Leirlen 1941)
heißt gewöhnlich VCXUAlt)'tlx1}, wozu O'Uyypcxep1} oder O'Uv&1}x'Yj zu
ergänzen ist, s. Preisigke WB Sp. 125. In dem P. Janda Inv.
Nr. 245 [221-222], der im neunten Heft der Papyri landanae
veröffentlicht werden soll, heißt es aber Z. 10f. 11 VCXUA(J)O'l~

xuplcx." In etwas anderer Bedeutung ist das Wort vcxuA(J)crt~ in
dem von Zilliacus im Aegyptus XIX 1939, S. 61 ff. veröffent
lichten Berliner Stück Inv. Nr. 16876 [I v.lII 25 gebraucht, wo
Dionysios und Herodes o[ 1tpO~ 'tij VCXUAWO'El "die Vorsteher
der Befrachtung" genannt werden, s. Zilliacus zu Z. 7 f. - Das
Ziel der Fahrt heißt in dem Jandastück Z. 7 TEßEVV6[1tO]At~,

das ist wohl der sonst Tabennesis genannte, später durch das
erste Kloster des Pachomios bekannt gewordene Ort (Baedeker,

* [apud Hor., S3t. TI 3, 11 Jtipare Platona Menandro comicum Platona
inteIIego; at cf. etiam T. A. Krüger in commentario, ed. 11, ad I.: "Platona :
das Muster Sokratischer Feinheit, voll von jener Elplll1/El~. von der auch der
satirische Dichter Gebrauch macht". E. B.]
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Aegypten 8 1928, S. 224, Karte hinter S. 230; Georg Grütz
macher, Pachomius und das älteste Klosterleben, Freiburg i. B.
und Leipzig 1896, S.4 und 97 2 ; Amelineau, La geographie de
l'Egypte aNpoque copte, Paris 1903, S. 469 ff.); TaßeVV"iiat~ ver
zeichnet Preisigke im WB III S. 330 nur aus einer christlichen
Inschrift (Lefebvre, Recueil des inscriptions grecques ihrhiennes
d'Egypte, 1907, Nr. 800: TanLa{p.} p.oyaxi) Taßeyy~aew~). Aus.
den Papyrus-Urkunden kennt man noch keinen Beleg außer
P. Cairo 67168, 57 (VI] "tijl euayl TaßeYY'Yjatw"ttxijl p.Ciyaa"t'Yjp(q>
IIoetyxwpEO~ (s. die Anmerkung von Maspero und Preisigke m
S. 406; vgl. Paola Barison im Aegyptus XVIII 1938 S. 91).

2. x 0 ep a Ao[

BSU I Nr. 344 ist eine dem zweiten oder dritten nach
christlichen Jahrhundert angehörige Liste der (XvaxeLp.eVot, d. h.
der zur Verfügung Stehenden, die als imaginifer, optio, legio
narius, armorum custos bezeichnet werden, aber auch als Fisch-
händler, Eseltreiber, Schuhmacher (Bror Olsson, Aegyptus vrr,
1926, S. 112). Daher ist, wenn in Z. 20 steht <Hpax),tayo~ xoepo( ),
mit Preisigke (im WB) anzunehmen, daß auch xoepo( ) eine'
Berufsbezeichnung war wie etwa xoepo(1tot6~) "Korbmacher".
So könnte man auch in P. land. 58 [II] Z. 9 xoep( ) in xoep(t
Yo1tot6~) auflösen, wie der Herausgeber Georg Spieß vorge
schlagen und Preisigke im WB angenommen hat, aber hier rät
ein anderes kleines Bruchstück der Sammlung Ianda zur Vor
sicht, Inv. Nr. 488 (71

/ 2 cm hoch, 41/ 2 cm breit, drittes Jahr
hundert, Schriftzeilen in Faserrichtung, Rückseite leer). Dieses
Blättmen enthält für drei Tage eines Monats folgende Ein
träge:

Z. 3 'QYLWY xoepa:Ao[
4 tß Euoa(p.wy &p["tox61to~?
5 XaAap.w~ XOl)[peu~

6 IIa1t1tLwy 1ta[paxu"t'Yj~?

7 IIWAt~ 1tOtp.[~Y
8 ty KäYt~ [
9 "thYa II'Yj . [

(die Zeilen 1, 2 und' 10-14 sind zerstört). Hier könnte in,
xoepaAo[ dieselbe Berufsbezeichnung stecken wie in dem xoep( ).
des Stückes Janda 58, die dann erst noch zu ermitteln wäre_
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3. ci Pla 't ij V - (.1 d; -,- 0 l Wv e U't ~ <;

P. Giss. bibI. Inv. Nr. 333, 57 mm hoch, 72 mm breit, oben,
rechts und unten abgebrochen, bearbeitet von Johann Hummel,
aber noch nidlt veröffentlicht, enthält auf der Vorderseite
Reste von 10 in der Faserrichtung laufenden Zeilen einer Wirt
.schaftsrechnung des dritten Jahrhunderts:

1
2 'tl!-L'(ij<;) A[~]Xcivw'J [
3 X~q;~plq) [
4 'tl!-L' crtAtYVLWV . [
5 Y ~l)'t(j> el<; ciplcr'tij(v) I [
6 'tll.L' yuljilOU . [
7 'tt(.1' q;W(.1l0U [
8 'tt(.1' 7tO't"f/plWV [
9 ~W"f/'tpl(r EV 't1) Q(itl~ [

10 0 (.1ei<; EV 'AAe~(~'Jopel~) [

Also am 3. des Monats erhält der Herr (almi;) nach Z. 5
,eine Anzahl Drachmen um zu frühstücken, ci p ta 't ij V; diese
Form, nach dem Muster von 7tElVijV, Otq;ij'J gebildet, ist noch
nicht belegt (Kühner· Blass TI S. 139). Z. 10, welche angab, wie
viel der Monat in Alexandreia gekostet hatte, bietet das bei
Preisigke im WB nu't· durch den Mumienschild SB 1191 ver
tretene (.L d <;, wofür auf Kühner-Blass I S. 461 f. und Mayser I
S. 6 zu verweisen ist; vgI. Liddell-Scott-Jones unter (.LEt;.

Auf der durch OU~]AEp(OU Y..~i M~~l(.1l~VOt3 ö auf das Jahr
302 datierten Rückseite (Preisigke WB III S. 73) liest man Z. 3
'tol<; olwvw'tal<; ll'ltEp IIaX(wvo<;), also 01 WVEU't ~ <; von Y,'olwveuo
1.LGtt statt des sonst üblichen olwvt<tt:·~; von olw'J(~olJ,Gtt. m. W.
noch nirgends belegt. Hohe Drachmenzahlen wie 'Apy., ' Auvß
(1120, 1452) zeigen hier die Inflation, s. Mickwitz in der RE
SuppI. VI Sp. 129,47 ff.

Gießen-Gelnhausen Kar! Kalbfleisch (t 7. 2. 1946)
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